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vroleWurm gegen Brudermord .
5orlda «er des Massenstreiks .

Die der ll . S . P. D . angehörenden Arbelterräle Grotz -
Verlins haben gestern beschlossen , die Arbeit zunächst nicht
wieder auszunehmen , sondern den Streit sortzusetzen .

Die Silual ' on.
Dir immer imposanter Mcrdrnde WillenSkunb -

gcbung der Arbeiter gr ' grn Brndrrmorb und für
Bcrständigung hält au und zieht stets tveitcrr Kreise .

( N lösit sich auch nicht verkennen , dah diese Kundgrbn « -
gen steigenden Eindruck bei der Regierung und dem Zrn -
tralrat machen . Trvhdcm ist rS nicht gelungen , gestern zum
Eintritt in Aerhandliingen zu kommen . Erst heute um

Uhr tritt der Zeutralrat zusammen , um zu den Eini -

guttgsverhandlungen Stellung zu nehmen .
Aber wie immer die Entschlüsse der Negierung und

dcS Zrntralretcs auSsallcn mögen , so entscheidend sie sein
werden für dir Zahl der Lpfcr . die ganz unnütz und zweck .
los nachfolgen werden , die Bewegung der Arbeiter wächst

it unwiderstehlicher Wucht und geht über die Köpfe der

Führer hinweg . Sie wird ihr Ziel erreichen : die Her -
stellung der Einheit der proletarischen Front .

Deshalb , Arbeiter , harret aus und

fahret fort !

Für die prolelarl ' ch? Ei- helk .
Die Arbeiterärte der U. S . P. D. haben gestern be -

schlössen , mit den Arbeiterräten der S . P . D. zusammenzu -

treten , um über , die Mittel zur Herstellung der

proletarischen Einheitsfront sich zu ver -

ständigen .

Bcrll ' , Arvelterblut geNossen ist . Sie wendet sich mit «ster CFnM

schiodcnhrit gegen die Mahnahme « der Regierung , Studenten und

Lsfi�Icrr zu bewaffnen und sie gegen das Pralrtariat marschieren

zu lassen . Die Todsrinde der ArbriicrNasse werden von einer sozia »

liftischen Regierung gegen die Revolution bewaffnet . Die Boue -

gevisie triumphirrt ; alle ErgenrevolutianSre wittern Morgcalirft .
Tie Bersamnilung fordert de « sofortigen Rücktritt der jetzige «

Regierung , da sie durch die getroffenen Maßnahmen kampromit «

ticrt ist und kein Scrtrauen bei den arbritcnden Masse » besitzt .
Tie Scrfammlung begrüßt da » Bargchrn dcr tl ' beitrr der A. E. Ä.

und der Schtvartzkopff ' schen Betriebe und schließt sich der von die »

sen Betriebe » gefaßten Rrsolutloa voll « nd ganz «it . *

„ Der »rbelkerrat de » SlemenSfonzeru » , der 5! 000

Arbeiter vertritt , steht auf drm Siandpunk » , daß e » genug de »

Blutvergießen » ist , « nd daß ein weiterer Brudermord unter

allen Umständen vermieden werden muß .
Um die sozialistischen Arbeiter der sich augenblicklich feindlich

gegenüberstehenden Parteien wieder zu vereinigen , hält der

Arbeiterrat r » für rrfordrrlich , daß die im Wege stehenden Per -

sone » aller in Frage kommenden Parteien verschwinden , und daß
hiermit der Hauptstrin de » Anstoße » beseitigt ist .

Wir verlang n eine sofortige Einigung aller sozialistisch ge -
sinnten BolkSgenossen .

Rur durch eine Einigkeit aus dem Boden de » Erfurter Pro -

gramm » ist eS möglich , die Früchte der Revolution zu sichern « nd
die Gcgcnrevol » ti » u fernzuhalten . "

Tie Protestbewcpiina ffepen den präblicheu Bribder -

mord hat in den weniaen Tapen einen pewaltiaen Aus -

schivunsi erfahren . Andauernd gehen uns aus Versamm -

lungcn und Werkstätten Resotutionen zu , die zur Ein -

stellung des Bliitoergiestens und zur Vereinigung des ge -

samten Proletariats auffordern . Diese Willensäusterungen

sind so zahlreicki . dast wir auch nicht entfernt alle in ihrem
vollen Wortlaut bringen können . Nachstehend greisen wir

die wesentlichsten Stimmen der Vernunft heraus .

Eine Berjammlung der Mitzliedcr der kommunalen

Arbeiter - Näie Er . ß - Brrlin » , an der auch Mit -

glledcc aber in den Krelscn Teliow - Beeskow und Riederdarnim

gewählten Arbeiterrüte teilnahmen , nahm einstimmig s»l -

genbe beiteu Resolutionen an :

„ Tie Bildung der Bü - gcrwrhr , d. h. die Bewaffnung de » !

audgrstrochrnen Ergnei » dcr Arteitrr aller Richtungen d»irch die

etzizc Rezicrung zeigt , daß diese in ihrer jcvigcn Zusammen -

sehung keineswegs eine Bertrettng der Arbeiterschaft ist und

sein lann .

Di - se » beding « tvn sofortige « Zusammenschluß aller

Urbriter , ganz gleich , welcher politischen Richtung sie an -

»chören . Deshalb sirde . t die heute tagende « rllversammlnng

,ller Mitglieder der kommunalen A. - » nd S - Räte Wroß - Berlins

Rücktritt der Rezicrung und deren E. setzung durch eine

„ Die Funktionäre der « » toreparaturbetrlrbe

Wroß - Berlin » , dir 3000 Kollegen vertreten , schließen sich
der Resolution dcr Arbeiterschaft der Wuffrn - und Munition » -

fabriken vollständig a » und verlangen ebenfalls eine Berbrüde -

rung des Proletariats aller Richtungen , auch über die Köpfe der

Führer binwcg . Rur dir Beseitigung sämtlicher Führer kann zu
dem iZel führen . "

»

Die velriebe Zirhl - Abbegg , Wilhelm Wurl und
L u d i t a t i S - Weißensee <3000 Arbeiter und Bcbeitrrinne « �
aller Parterichtungen ) erllürcn die jetzigen Borkommnisie als
eine reine Machtfrage einzelner Personen zum Schaden der �
sozialistischen Revolution und erltärrn sich nicht dainit einvcr -

standen . Tie mißliebigen Personen sollen autz der Negierung
austrete «, ebenso dir mißliebigen Führer au » sämtlichen sozia -
listischen Parteien . Die Arbeiierschaft ist der Meinung , daß
dadurch die sozialistische Republik nur gcrettrt werden und dir

Menschheit wieder geordnete « Bcrhältnisteu entgegengehen kann .

Die Arbeiterschaft der Betriebe RorddeutkchrMetall .

werke , Friedrich Bntzke , Bernhard Jasrf . Spinn

u. Sohn , Niets che ! u. Hrunrberg verlangt , daß sämt -

liche Führer zurücktreten , um anderen nicht kompromittierten Füh -

rcrn Platz zu mache « und daß dir Preßsrriheit wieder hergestellt

' � »

Die Arbeiterschaft der Aknmnlatorenfabrik , Werk

Obrrschiue weide , verlangt , daß die jetzigen BolkSbeauf -

tragtrn zurücktrete » und daß anderersrit » die Prrßfreiheit wieder

hergestellt wird .

Die Arbeiter « nd Arbeiterinnen sowie Angestellte der Firma
A. Schwartzkopff , Reinickendors <Schraubcnfabrik > forder »

Rücktrtt der lompromitlierten Führer Ebert » Scheideman » ,

Landöberg , RoSkr sowie Eichhorn .

Die gesamte Arbeiterschaft der Firma Schütte ». Dei »

che » , Baumschulenweg , stellt sich einmütig aus den Loden de »

Kundgebung dcr Funktionäre der Belegschaft Flugzrugmeifteret
Adlrrshof .

*

Dir freiaewerkschaftliche « Arbeiter der Ekfenbahn »
Haupt - Werkstättr Berlin l , politisch organtsieet in de »

S . P . D. und N. S . P. D. , sind der Ucberzeugnng , um ein « eitere «

Zerslcischunz de » Proletariat » zu vermeide » , daß die jetzige Regte »
rung unbedingt zurücktreten muß .

Die in Lichtenberg versammelten Arbeiter aller Be »
triebe , sämtlicher Partcirichtunggen ( 7000 Personen ) fordern , daß
dir Ctraßcnkämpsr in Berlin sofort aushörco . Als Hinderui » be -
trachten sie die gegenwärtig kompromittierten Führer aller Par «
tele » und sotdern den Rücktritt derselben .

Die grrinigten BertrauenSleute der Branche
der Elekt ' romontrure Groß - Berlins ( S. P. D.

»lt . S . P. T „ Spartakus ) verpflichten sich, unter ihrer Kollegen
schast eine Einigung zu erzielen .

Dir Arbeiterschaft der Firma E. Becker , Reinickendorf ve »
langt ebenfalls , daß sämtliche Führer zurücktreten , um «nderei

nicht kompromittierten Führern Platz zu mache » .

*

Der Bezirkstag de » Deutschen Ho' zarbeite rvc hbandeS , Be¬

zirk Osten l , 2 und 3 nahm folgend « Rcsoiutien an :

Dir am l0 . l . von l30 Personen besuchte BcrtrauenSmSnarr -

Versammlung der Bezirke Osten l , 2 « nd S ist der Ansicht , daß
der Bruderkrieg nunmehr lange genug getobt hat und nicht länger
fortgesetzt werden darf . Die BertraurnSmännrr haben de » festen
Willen , sich über die Köpfe ihrer Führer hinweg dir Bruderhand
zu rrichen und mit allen Kräfte » dahin zu streben , daß wieder
Ruhe und Ordnung einkchrru und uns ein menschenwürdige «
Dasein erkämpft wird .

Die BertraurnSmännrrvrrsammlnng verlangt , daß sämtliche
Führer zurücktreten , um nichtkompromitiierten Führern Pia » zu
machen . Sollte bi » zum Sonnabend , deu ll . Januar , eine Eini -
gnn , erzielt sriw so wird die «rbritrrschast am Montag , de »
>3. Januar , die Arbeit geschloffen wieder aufnehme « .

ten
Die Arbelterschast der Firma Dentsche Kabelindu -

st r i r verlangt , daß sich die Führer dcr jetzigen Regierung sofort

zu einer Einiguu « bereit erklären « der ihre » Posten sofort ver -

lasse ».

olche , die eine wirklich sozialistische Politik treibt und mit der

Sozialisierung der dafür reifen Betriebe beginnt .

Insbesondere erNLren d>e der MehrheitZpartei angehörigen

Mitglieder der kommunalen und S. - Räte , daß sie diese zu

unaelcure » Blutvergießen sühe ' nde Politik der Reg . rrung nkcht

mehr »nlcrstützen , sondern sllr die Beseitigung dieser Regierung

mit allen sozialistischen Arbeitern zusammcnwcrlen .

Die beute vi»' 10. Januar 19 in de « Sovbiensilea ta « eade
�Tte oriic » »

, . ��. . „ „ r . „ « . umv S. - stäle Groß - ,ianoe oer orr , ?>>. , »>>. »
B- Nversammlu » « hlJ L vcn ie ( ,tttt Voraäi . aen i . ! einiatr » SorialiNilcke » Partei " aekckritten .

BerlirS bedauert auiS tiefste , daß he , den »evten

Die gesamte Arbeiterschaft de » Firmen Lndwig Loewe

«. Eo . « nd Tvpograph »rrlaugt sofort die Herstellung der

«reßireihrit . Die bisherige Regierun , soll sich einer Bolksabstim -

mung unterwerfen . Sei einrr Richtvrrständigung der Zentralvor -

stände der drei Parteien wird zur Gründung einer neuen „ Ber .

r

Ferner sandten uns Nesoiutionen , fast überall einstimmig
angcnommcu :

Die Arbeiterschaft der Berlin - Hohenschönhausrner Betriebe
( ca . 2000 Personen ) ,

die Arbeiter und Angestellten der Fa . Riebe ( 5000 Personen ) ,

.
die Arbeiter und Angeslelltr » der Fa . Deutsche » Präzifion «,

wert ,
dir Arbeiterschaft der Knorrbremse , Lichtenberg ( 3000 Pees . , )
die Arbeiterschaft der Fa . Freund «. C» „ Maschinenbau « ut

Gießerei , Sharlottenburz ,
dir Arbeiterschaft der Berliner « Sbest - Werke » Wilhelm

Reinhild , Reinickendors ,
die Arbeiterschaft der Geldschrankfabrik Panzer A. - G, Roller

Maschinenfabrik . Bornkesselwerke » nd Ebel u. Lohmann .

Diese Resolutionen haben alle so ziemlich den gleiche »
Wortlaut wie die hier folgende :

„ Die Arbeiterschaft steht auf dem Standpunkt , daß der

Bruderkrieg nunmehr lange genug getobt hat uad nicht länger
mehr fortgesetzt werden darf . Dir Arbeite « schast hat de » feste »
Willen , sich über dir Käpfe ihrer Führer hinweg die Bruderhand

z « reichen und mit allen Kräften dahin zu streben , daß endlich
wieder Ruhe und Ordnung rinkehrrn « nd uns ein menschen -
würdiges Dasein erkämpft wird . Die Arbeiterschaft verlangt , daß

sämtliche Führer zurücktreten , nm anderen , nicht komptomittier ».
ten Führer » Platz z « machen . "



vle ssordmmgcv der Verllner Arbelfee . '

Trr Srntralvsrstaad d « » verllncr Verbandes der U. S . ? . D.
»at falzende Fardrrungen aufgestellt , denen bereit » die «rbeiter
einiger betriebe st » angefchlasten haben :

». Tie «rbcttrrfchaft »erlangt , d- lj lSmtllche Führer zurlick .
irrtm , « m anderen nicht krmpramittirrten FSHrern Platz ,u
machen . 2. Tchlenülgstr Dnrchsiihrnns der Tazialisternn ».
». Abschaffung der Kommandazewalt der Offiziere , vefetttgun «
aller Rangabzeichen » fofnrtige Demobilistcrung des gefamlen
Heere » , s. Schaffung einer sozialistischen v - lkswehr . S. Neber .
führnug deS Berliner Polizeiprästdium » in dir ilominuaalorrwal »
tnug . 6. vefrltigung aller «lasten , » ad Ttandeswrrrchtr .
7. Anbahnung internationaler VSlter » rrstSndig « n » und «sllrr .
» erbrüderung .

227000
Ä» der ArvcitcrrafSsitzunst drr N. S . P. um 10 . Jannar

im Abstcordoktenhitttst erklärten die Arbriterräte drr
«achsolstriiden Betricbe . Vertreter von inSstrsamt 227 OUg
Arbeitern , das , aenust lvrudcrblut striloisrn ist und
untrr allen llinstäiiden über die Köpfe der Führer hiniuea
sich die Arbeiter die Lmnd zni » frieden reichen müssen .

Tie vrrlanacn einheitlich , das , sämtliche Männer
« US drr R e „ i e r « n n von ihrem P o st r n < n r ü rf •
treten und durch andere , nicht kompromittierte Personen
erseht werden , hjesem Zwecke wurde eine Kommis .
s i o n riasteseht , dir sofort die Vcrhandluus . r « mit de « Zrn -
tralrat ausnimmt .

Tie aeaenseitiae Dekämpsuna ist sofort
e i » z u st e l l e n .

Weiter wurde drr Beschluß gefaht , dasl die Arbeit heute
ebenfalls ruht .

Auto - Petriebe , Stock Motor - ?rkustzcust , Anrrstesrllschasten .
Kabelwerk der A. E. G. . Braucrri Enaelhardt . Eassierer .
Knorrbrrmse . Eisrubahnarbeiter . freund . Panzer A. - G. ,
Arnheim . ?r. Awietusch u. Co� P, ' ix u. Genest » Prrlinrr
Privat ' Tclrphonaesellschast , Grora Gtielke . Lorsist Testes ,
Ghirurstische Firmen , Riebe , Deutsche Wasfru u . Munition .
Daimler - Marirnkeldt . N . E . G . vrunuenstrabe , « . S . G .

Apparatefabrit , Max Bernhard .

ZSr die (Einig, eil !
vom Arbeiterrat der «rtilleriewerkstatt Tpckndau wird uns

»eschrirben :
Unerhörte » geschieht und ist geschehen .
Arbeiterblut ist in den Ttraßen Verlin » geflossen ; dergvssen

don Arbeitern . Wem trampst sich nicht da » Her » zusammen bei
diesen Tatsachen ?

Arbeiter , die früher Schulter an Schulter in der sozialistischen
Bewegung gegen den Kapitalismus , gegen jede Unterdrückung zc .
kämpf « haben , sind jetzt Feinde .

Woher kommt da » ? Es muh auf dies « ssrage eine Anstvort
geben . Und sie >?> nicht leicht zu geben : die Arbe tcr sind führ « .
losl Zarvohl . gestehen wir es uns ein . sie habe » keinen Führer .
weder recht » noch iint ». Verführer sind es

Da » Rad der Revolution bat sich mit ungeheurer Geschtvin »
digkei » in Bewegung gesetzt und ha » vtänner sdurch Zufallpan die
Spitze dir ' er gewaltigen Umwälzung gebracht , die — versagten .
Darin oersagten , daß sie aus der schon während de » Krieges ge .
trennten Arbeiterschaft keine gewaltige Masse zu schweigen wuh »
ten . die nur geeint die Stohkrast des Proletariats zu unerhörten
Taten fein kann .

Aber der thinigung standen die Personen , die durch ihr » Ha ! «
tung in der Kr,egspolilit » kompromittiert� waren , denen von
linls iin Wege .

Ei ist nicht zu leugnen , daß die Mehrheiizsozialisten
inimcr zu wc- t »rechts ' geflandeu haben und sich immer mit dem
Leitmotiv entschuldigten : wir tun alles für da « Volk ! Sie der »
gahen , daß sie die Vrauftraglen einer Klasse des Volkes waren,�
und zwar die de » Proletariats . Von allem , was sie sagten , war' '
schon einige » richtig , aber nicht olles .

Ebenso liegt es bei den Linksradikalen . Auch sie haben die

Arbciterschalt wi » ihren Fo . derungcn nicht geeint , sondern ge »
trennt . Tie Arbeilerschatt will in ihrer Gcfaintheit auch nicht
da » Exlreme . Tie » bewies heule die Aedeiterschaft der

Artilleriewerlstalt Spandau .
In einer imposante » Massenversammlung beschloß st « ein »

stimuiiz folgende Resolution :
» Tie Arbeiterschaft drr «rt ' llrrlewerkstatt Aord erklärt stch

für den Teneralstrrik als Protest gegen de » Brudermord , der nur

dazu geeignet ist , dl , Stohlraft der «rbeiteefchaft zu lähmen .
Ter Slenrrolstreit soll jetzt dt . « Mittel sein , die Arbeiterschaft

über die Kovie drr Führer hinweg zu vereinige ». Sie ruft alle «
Arbeitern Äroß - BeUinS zu :

" ' Sa , fönst « aste ? Parket - " , —relnlzt euch ?
Ta » litzt wieder hoffen . Welch « Regteruug , welche Partei -

führer könnten solche » Wille ? ignorieren ? Tiefer Wille wird und
m» 0 sich dnrchfrtze ». Tie Arbeiterschaft Spanda « wird stch hier¬
mit da » Verdienst erringen , wen » sie allen Arbeitern die Parole
»« ruft :

Wir wollen sein ein riaig Volk von Brüdern .
In irlner Kot uns trennen » nd ' Gefahr !

Hcch die »rutsche , sozialistische , freie Republik .
Nieder mit allem Partellioder . "
Diese Rcsoluüo » wurde von den Bc- iretern ' der gesamten

Spandauer Staatsarb - ' ilerschikt angenommen . In Spandcu si " d
über kstü OOO Personen beschäftigt .

I . » . des Arbciterrats Artilleriewcrksiatt Nord : Georg Stieglitz

Elsenhahnnbelker drohen mW dem Slrelk .

Gestern nachmittast um X? ) sshr fand auf Hein Tempel -

hofer Feld eine Mnsscnvcrsanimlnnst her E i s e n b a l, n »

arbeite r . Handwerker und Ange st eilten statt .

ES wurde dort beschlcssen . eine zehnglicdrigc Kommission

zu wöblen . Sechs Mitglieder davon setzen sich am Sonn «

abend im Laufe de « Tage « mit den verschiedenen Partei -
vorstanden in Verbindung und vier Mitglieder mit d - '

NeichSIritung . ES soll unbedingt daraus bingewir�
werden , daß die Feindseligkeiten svsvrt tingestellt werde "

Sollte dieser Willenskundgebung keine Folge g « '
l e i st e t werden , so sind die Eisenbahner

entschlossen , die Arbeit einzustellen ,

um ihrer Forderung den gehörigen Nachdruck zu geben .
�

Die Eisenbahner sind der Meinung , daß eS genug ' st

de » Blutvergieben » . Das ging auch aus mitgeführtrn
Schildern hervor , auf denen geschrieben stand : » Gegen

den Brudermord . "

Niie Opfer heischende VerschleppiiMMk .
Km iü llhr traten dann die zur K. S . P . D. gehörigen Arbei «

ter » und Soldatcnräte im Abgeordnetenhau » zusammen , um zu der

Obleu ! « , zu einer Einstellung der Fcind ' eligkeiien zwischen der

Regierung und der revolutionären Arbeiterschaft zu kommen ,

find leider auch bis heute , Freitag , den 10. Januar , spät in der

Nach ! fruchtlos geblieben . An wen die Schuld liegt , geht aus

soigeiider Talsach « hervor :
Am Tonnerstag . den 0 Januar , hatte eine Konferenz der

redoliitionärcn Obieu ' e nach eingehender Beratung den Beschluß

gefaßt , der Gegenpartei folgende Bertragsbedingungcn als Grund «

lag « für die Verhandlung : » zu unterbreiten :

7. Die revolutionäre Arbetterschakt gibt die während des

Kampfes besetzten Z�rilunge » und Gebäude frei .
Andererseits wird zugestanden :
L. Die bisher noch nicht erfüllten Forderungen de » Kon »

presse « der A. » und S . - Räve Deutschland « werden vurchge ' ührt .
Es sind das :

l . völlige Demobiiisierrmg aller Trnppen .
kl . Tic Konimcindogcwoli geh : an die örtlichen A� und S - Räte

über . ( Veseitigung der Rangabzeichen . )
kll . Sozialisterung aller reise » Betrieb «, insbesondere der

> Bergwerke .
lV . Wiederanliisipkung der diplomatischen vezichungen zu der

russischen Sowjel . Aevnbllt .
8 Da » Polizeipräsidium wird der Berliner Kommunalver .

Wallung ilntcrsirllt . Polizeiptäsident bleibt Eichhorn oder

wird durch einen von der U. S . P. vorgeschlagenen Genossen er .

setzt .
s . Di » PclfSbeanstraglen Ehret . Scheidemann . Landsberg

« nd Noste treten au » ihren Aemiern au »
Der Vertrag wird in folgender Weise vollzogen :
Die Bermitlliingskominission lädt nach Verständigung über

die Perlragebedingungen die Bevollmächtigten der beiden strei »
tenden Parteien zu einer gemeinschaftlichen Sitzung ein , » m sie

gleichzeitig den sormulierten Berhag unterzeichnen zu lassen ,

Dieser Vorschlag Ist am Freitag , den 10. Januar , morgen » ,

dem Zentralrat der Republik , der auch namens der Volksbeauf .

iragien mit der Vollmacht z » Bcrhandlnngen belrant ist . unter »

breitet worden . Vormittag » traf eine Deputation von Span »

douerArbeitern ein . die wi « viele andere Arbciter - Körprr »

schaftcn da » dringende Ve . langen stell ! ?, daß die Partei zur Ein »

stcllung de » Blutvergießen » zu einer vereinlarung über die bren -

nende » Sireilfragen kommen sollte . Ter Vollzugsrat von Groß »
' verlin trat Mit dem Zentialrai der Republik zusanimen , um den

Forderungen drr Soandancr Arboiier Gehör zu verschasfen . Plötz .

lich siellie da » Mitglied de » Zentralrckt « Hermann Müller den

Anlrag . die Verhandlungen abzubrechen , um das Ergebnis einer

Masscnpcrsammliing im Hiimboldhain abznwar�cn .

Gegen den Protest der Vollzngsratsmitglieder . der

ll . S - P . D. und der Spandaue

Antrag zum

um 7 vhr mittags wieder aufzunehmen , » a dann tSr » -

ai >zsich : Iich ein Beschluß der Versammlung : m Hnmboldthain vor »
liegen würde . Der Sitzungsbcginn wnrde einige Zeit darauf , auf
Wunsch de » Zenlralrais , bis zu 8 Uhr nachmittag » verschoben .
Bon 3 Uhr nachinitlags an hielten sich hie Mitglieder der Per »

handlungSkommissio » der revolutionären Obleute und de » Zeit »
tralvorstandr » der U. E. P. T. von Groß - Berlin zu dieser Ber »

Handlung im Abgeordnetenhau » bereit . Sie wurden immer wir »
der auf Anfragen beim Fentralrat hin von diesem durch die Zu »
sichernng hingehalten , daß demnächst die Verhandlungen beginnen
würden . >

Um bMi Uhr traten dann die zur U. S . P . D. gehörigen Srbcstev /
und TolSaieiirälc im Adocorduelenhaus zujammen , um zu de »

Vcrhandliingösrage Stellung zu nehmen . Auch sie wartelen ver -
geblich auf Eintritt in die Verhandlungen , bis plötzlich um lOZH
llhr abends den Warlenden die Mitteilung gemacht wurde , daß die
Miiglieder des Zentralraia bis a » f moei Personen fongcgangen
seien v » d deshalb an die Aufnahme der Verhandlungen an diesem
Abend incht mehr gedacht weroe » könne . Wir wurden auf Ber »
Handlungen am folgenden Tage vertröstet .

ES steht also fest daß begonnene Verhandlungen ganz
plötzlich mi , einer völlig unzuirefscnde » Begründung » m 12 Uhr
miilug « abgebrochen wurden , und daß die Körperschaften der
il . S . P . D, von Groß - Beri ' n ui . S die revolutionären Obleute
lg Stundei . lang hingehalten wnrden , um dann zu enahren ,
daß die andere Seite ohne vorherige Benachrichligiing sich davon »

gemacht hat

Jede » Wort der Verurteililng eine » solchen Verfahrens
erübrigt sich ; diese eine Tatsache st . gt . daß Menschenleben über
Menschenlebtn dieser nnvcraniwortliche » Verschleppungstaktik
zum Opfer gebracht werden .

Der Kampf te ! Moffe ruht .
Okbends um 7 Uhr ersäken vor dem Mosseha » « ein Fenev »

wehr - Auw mit brennender Pechfackcl auf dem dunNen Kampf .
platz mit RcgierungStruppen und machte an den Straßenecken bo »
könnt , daß soeben eine

Cint » ua « de , beiden Parteien

unterschrieben sei . e » werde nicht mehr geschossen , und von 8 Uhr
ab werden die Siraßen wieder dem Verkehr frei gegeben , was von
dem Publikum mit lautem Bravo aufgenommen wurde .

Der vertrag , der zwischen de » Kämpfenbc » abgeschlossen
wurde , lautet wie folgt :

Verl in . den 10. Januar 1010 .

Um 5 Uhr 85 Rin . kommen die Verhandlungen , die gesührs
» erden

1. von dem 8- Kommandanten von Verlin . Kuhn « .
L. von dem Kommanteur da Bcsatzm . gstruppen der Verla

Häuser Mass « . Ullstein . Scher ! und W- l - V� Drach ,

zu folgendem Ergebnis�
Di « beiden Parteien oerpfltchten sich : —

1. von dem Inkrafttreten diese « vertrage » ab werden sämtlich «
Feindseligkeiten eingestellt .

L. Die ör : liche Lage bleibt beiderteiis unverändert . �
8. Jede Verstärkung der P- ' sition muß unterbleiben .

4. Die die Gebäude berührenden Straßen sind von heute 8 Uhtz
abend « ad dem Verkehr »eeizugeben .

6. Di » Sicherung des Verkehr » in den Straßen übernehme «

gegen Einbruch der Dunkelheit beide Parteien zu gleichen
Teilen . '■

8. Bor Aufnahme neu « Feindseligkeiten ist dieser vertrng
von einer Partei mit einer zwclfstündigen Kündigungssrist

aufzuheben . Die Kündigung «rselgt einesteils bei def

Kommandantur , anderseits bei Herrn Drach , in beiden

Fällen schriftlich ,
7. Abmachungen zwischen den Verlegern und der Besatzung M*

rühren diese » Vertrag nicht .

Der Vertrag wird um 8 Uhr 80 Min , aSend » unterzeichnet .

Für die Besatzungstruppen in den Häusern Mass « . Ullstein .

Scherl und 2k . T. v ' Fntz D- ach . B. fchröd « .

Für die Kommandantur ! Kuhni , ?, Kommindant . Otto L» Fehler
fcoch, F. Sommerlorn , Wehner .

An unsere Abonnenten !

Der Mangel cin Papier zzvingt » ns abermals zn e ! ner

Eins�änkling im Umfang deS Blattei . Wir find bestrebt ,
diese die Entmickeliina unseres Blatte » hemmenden Um -

stände zu beseitigen , bitten ober , bis die » gelungen ist . um

die Nacstsiclit unserer Lejer .
Auch den

Inserenten

gegenüber müssen wir erneut unser « Entschuldigung auS »

. . . . Arbei - er " wurde " die irr �rechen . Selbst die Theater - und Versamml . mgSanze ' . g - n

Beschluß erhoben . Auf Vorschlag Hermann vermochten wir Nicht alle unterzubringen .

Müller wnrde aber ferner beschlossen , die Sitzung ; Der Berlag .

0i7 «ffentiiche Frnuenversnmmlnng
am Sonnabend , den lt . Jauunr , abends 8 Uhr . in

der „ Hiiidcnbiira - Siea . schuU *, Lharloitcnburg . Eue .

eickestraße 32 .

Thema : Tie Frauen und die Natkonaldcr -

sainmluug .

Rcferontln : Tony Breitscheid .

Orttvercin der lt . ? . V . D. Ehailottenbur » .

OelltHerZrauspo ' . larbellec - verdenii
Bezirk Oärost - Vcrtin .

aomitott - » m ti . Jnniiar . verrn . 10 Hör . flnM in ?«: »!
Rranj Cfu, . «fcatloiui du. v, t *. 1« fcjfg S?. IHc «» n giu ö nm» » ir . «inc

vetsammltmg sSmlllcher teil rMüsibauer . Vlatz-
arbeltec und kui cher aller Armen

st ««, zu . jciOjet in et iu iM « >«' -

Tagesordnung wird in der Versammlung
bclanntjeccbjn . _ JTie vranchenleitung .

Nttübhängige Sozialdemokratische Partei Berti » .

Sonntag , den 12 . Äanuar 1919 , nachmittags 1 Uhr :

Groste Maffenliersammlimgeit
Friedrichsham — Humboldthain — Am Görliher Bahnhof — Am Kreuz -

berg — Lustgarten — Kleiner Tiergarten — Charlottenburg , am Opern -

haus ( Bismarckplatz ) .

Tagesordnung : Der Kampf der revolulionären Arbeiterschaft .

Arlcitcr ! Partelgcnosstn ! Soldaten !

Erscheint iu Massen !
Ter Propaganda - AuSschufz .

Uittdiüllglgs Sozialdenialcrat. Parlel Bsrlln. '
Sonnabend . 11. November 1910 . abend » 7 Uhr :

OefMche UoliuuerssniRiliins
im SUdthaos , Eingang Klosterstraße ,

Resolntlon und Mlonnloenoinnilans
Referent : Lea » » » Dr . Weinberg .

Oer PrOpaganda - AiuscliitB .
i . A. t K. Siegle .

Uuer « n »Ken Oenottta
Fr . Zabeil

»»• • li \ ein7I . Qcburt $ »ffe «enck»»
« neu herulchei ; Q: Oelcvaaaeh

DI« alt «» Geeone «
»a» d . m Kreil «.

Achtung ! Achtung !

Vochsvlchuer »er A. E. G. - Verle ! ' s
Am Sonntag , den 12. Januar 1010 . vorm . 0 % Uhr :

Versammlung
aller Wochensöbner der «. E. OUffcrk « in der Tithpassage ,

» n neust raße resp . Dresdener Sir . 53 .

„ Taaeoordnnna :
1. Sicllungiiauuic zu einer Enlschadigungssumme

für die Wochen iöhnrr sämtlicher A. « e . G�Werke .
Kollege » erscheint Mann für ManiU

Der Wockicnlöhocr ' AnSscktus »
de ? tkndrlwcrts Ooeisvrcc Ll . v . Us .

Pekleidun�snmt
Gpa tcu .

Sonntag mittas 12 Xlftt

Ztiedlichsliain , am KS «

nigStor , Tirfsvnnlt

sttAdahe » 1». 0a »c>»ii »»«vi
l . «! , »»»», i . let >l »»ir,Ii « 1».

Saab » da! Uarielekno »»»» ala
»»Sblleataa itimmmT , Ol' . *a
E. Badatar Neukttin . Rich«r <J-

ifel « ii . bei Oarti _

Piano ,
Seit ( Bt trhaiie ' i . tuc . ii iu kenle «.
Hraisannebt an f ran Miy«i >clief .

! «' falle _
CrammopJioa kiuli l >l &sera

Pi- cliiernr . ii « 41.
Cbolokamar «

derlei «. kaali Kalial , CkaatM » .
. I >e»e 5:>, »bendv
l >ral » id <akiar luchi Lahmtn «,

L' eb . a . inSe ' 0.
»ef -

42.

Wolchar Bar * , aat ! . f ». Dam «
n. iunu AbenU « aacb } Dhr
I ich « Stunden mit Ofientn m.
Prellin » a bej <»fbtrowe rS_trJJgtr .

I ir Boachma�aat
J Kerzen tjp. i WeersLh weinchen ver -
| kauft barkart , TrUuuaSa 41.I va/a J 1 tappen ,

Fuhrceschäft
eulai�ehalber , Bclelet . Danen .
Mlitelnferde . alle lii (.g und In ( uicre
rutlerzuaiend . Ii » gitr ( olilen,4wei -
Uihr ». Plaftenvarea . Oeichirre ,' Frau Mayer .vorkaul :
»ttali « 14

Acker -

Fehme . pilmt Unninu , '
kauft U' nntnef . M' becker S f. _

IVO rad mit ancb ohne ha -
' . : iun ( »uclil Lehma « «. Lieb f -

«tr »Ba in.
Sobwa . aeiaiea . abcca

Dravbiaie ' uplar . ifeck . eld HO M,
« cn vetkluilich . Such » »rcSa
ScLburelaeizicce sa baukau .
rrcUanuibe . Freu Sie var . AcKma
xrabe « 4
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